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Volksentſcheidsantrag über die Gutachten

Ein Beſchluß der V. S. P. D.
volksentſcheid über den Dawes-

Pplan?
Berlin, 9. Mai.

Wie der ſozialdemokratiſche Parlamentsdienſt erfährt, hat der
vorſtand der V. S P. D. in ſeiner heutigen Sitzung einſtimmig
den Beſchluß gefaßt, in der Frage der Annahme o der Ab
lehnung der Sachverſtändigen vorſchläge den
dolksentſcheid herbeizuführen. Da der Kampf zwiſchen 23
Jarteien die erforderliche Klarheit nicht gebracht habe, ſolle das
holk ſelbſt durch Ja oder Nein entſcheiden.

die Sozialdemokraten fordern den
Volksentſcheid

Berlin, 9. Mai.
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Das Ultimatum der Sozialdemokraten, einen Volksentſcheid
üher die Sachverſtändigengutachten herbeizuführen, muß über-
raſchen, um ſo mehr, als die Sozialdemokraten bei der An
nahme des Verſailler Diktats auf die Befragung
des Volksentſcheids verzichten zu können
zkaubten. Man betont in politiſchen Kreiſen Berlins, daß
auf dieſem Wege die komplizierten Fragen des Sachverſtändigen-
gutachtens nicht gelöſt werden können. Es handelt ſich ja gerade
nicht um die einfache Annahme oder Ablehnung, es handelt ſich
vor allem um die Auslegung des Gutachtens. Dieſe kann.wie das franzöſiſche Beiſpiel Jehrt, außerordentlich verſchieden

ſein. Die Frage der Ablehnung aber iſt nicht durch einen
hollsentſcheid zu löſen. Sie iſt Sache einer geſchickten
Außenpolitik. Auf jeden Fall dürfte die Frage des Volks
entſcheids noch nicht ſo bald aktuell werden, weil nach den Be
ſtimmungen des Geſetzes über Volksentſcheid erſt ein Antrag im
Reichstag vorgebracht werden muß. Für den Fall, daß dieſer
Antrag, der hier natürlich auf Annahme des Gutachtens lauten
muß, im Reichstag abgelehnt wird, iſt dann die Volksbefragung
möglich. Ob die Sozialdemokraten bei der Einbringung ihres
Jattages im Reichstage den Weg über ihre Fraktion gehen wer-
den oder ob ſie, wie es ja auch möglich iſt, durch ein Zehntel
der Stimmberechtigten die Vorlegung begehren, das iſt noch
nicht abzuſehen.

Bayern und der Sachverſtändigenbericht
München, 9. Mai.

n der geſtrigen Sitzung des Landeseiſenbahnrates Münchenmit Bandelsndniſter Dr. von Meinel die allerſchwerſten Be

denken gegen die Vorſchläge des Sachverſtänd.gen-
machtens hinſichtlich der Eiſenbahnen geltend, namentlich in
bezug auf die Befugniſſe des Kommiſſars. Es beſtehe die Geſehr, daß der Einfluß auf die utchey Eiſenbahnen in dem

Sinne ausgenutzt werde, daß die deutſche Wirtſchaft
meine beſtimmte Richtung gedrängt werde. Wer
auf die Eiſenbahnen und ihre Tarifgeſtaltu Einfluß habe,
lünne Jnduſtrien aus dem Boden ſtampfen, aber auch um
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bringen. Bayern dürfe ſeine Mitarbeit nicht verſagen, ſon
dern müſſe verſuchen, den Bedürfniſſen der praktiſchen Wirt
ſchaft Geltung zu verſchaffen. Jedenfalls werde die baheriſche
Regierung auf dem Poſten ſein. Auch der Vertreter der Zweig
ſtelle Bahern des Reichsverkehrsminiſteriums verſicherte, daß
alles getan werde, um die bayeriſche Wirtſchaft vor den drohen
den Gefahren zu ſchützen. Der Landeseiſenbahnrat nahm dann
eine Entſchließung an, welche an die bayeriſche Regierung und
an die Zweigſtelle München des Reichsverkehrsminiſteriums die
dringende Bitte richten, mit allem Nachdruck die notwendigen
Verhandlungen anzuſtreben.

Die ſächſiſchen Induſtriellen über das
Gutachten

Dresden, 9. Mai.
Jn einer am Mittwoch, den 7. Mai abgehaltenen, aus allen

Teilen Sachſens ſehr ſtark beſuchten Sitzung des Geſamtvor
ſtandes des Verbandes ſächſiſcher IJnduſtrieller erſtattete Geheim
rat Dr. Bücher, das geſchäftsführende Präſidial Mitglied des
Reichsverbandes der deutſchen Jnduſtrie, ein ausführliches Refe
rat über das Sachverſtändigen-Gutachten. Jn der
an dieſen Bericht ſich anſchließenden mehrſtündigen Ausſprache
r als Ergebnis einſtimmig nachſtehender Beſchluß zur

nahme:
„Der Geſamtvorſtand des Verbandes ſächſiſcher Jnduſtrieller

hat ſich in ſeiner Sitzung vom 7. Mai mit den Auswirkungen des
SachverſtändigenGutachtens befaßt und iſt einſtimmig zu der
Ueberzeugung gekommen, daß der große Optimismus, auf dem
das Gutachten hinſichtlich der Entwicklu der deutſchen Wirtſchaft und der Durchführbarkeit der Vorſchläge des Gutachtens

aufgebaut iſt, in den wirtſchaftlichen Verhältniſſen Sachſens und
deren Vorausſetzungen keine Berechtigung findet. Aus
der Entwicklungsgeſchichte der in Jnduſtrie geht unzwei
e hervor, daß die natürlichen Rohſtoffgrundlagen der indu
ſtriellen Entwicklung nicht vorhanden ſind, daß dieſe lediglich
entſtanden iſt aus der beſonderen Veranlagung der Bevölkerung
und infolge günſtiger Verkehrsmöglichkeiten zu den Rohſtoff
zentren und Seehäfen. Das Gutachten trägt der außerordent
lichen Verarmung der ſächſiſchen Wirtſchaft und
Bevölkerung und ebenſo wenig den gegenwärtigen Exiſtenzmög-
lichkeiten, unter denen die ſächſiſche Jnduſtrie in Wettbewerb mit
dem Auslande ſteht, keine Rechnung. Die Konkur-
renz fähigkeit der ſächſiſchen Jnduſtrie auf dem Weltmarkt
erſcheint fernerhin unmöglich, wenn ſie durch hohe Ver-
kehrstarife und andere induſtrielle Abgaben in noch erhöhtem
Maße belaſtet wird. Das Gutachten läßt weiter dem Deutſchen
Reich keinen Raum für die ſoziale Aufgabe der Sicher-
ſtellung der Arbeit ſowie für eine einigermaßen genügende Ent
ſchädigung der durch die Jnflation Verarmter, die heute einen
außerordentlich hohen Prozentſatz der umfaſſen.
Sofern das Gutachten mehr Sicherheiten geben wird, die aus
reichen, um der buchſtäblichen Not der ſächſiſchen Bevölkerung
er die Zukunft abzuhelfen und die politiſche Hoheit des Reiches
owie die deutſche Währung und die Unabhängigkeit der deul-
ſchen Wirtſchaft ſicher zu ſtellen, hält auch der Verband ſächſiſcher

nduſtrieller das Gutachten für eine geeignete Grundlage zu
handlungen, an denen mitzuarbeiten er ſich bereiterklärt.

Streikmüdigkeit und Terror
Ernüchterung in Streikerkreiſen

Bochum, 9. Mai.
Den Streikführern iſt es augenſcheinlich klar geworden,uß ein längerer Streik gegenwärtig undurdführ-
ar iſt. Schon jetzt macht ſich eine allgemeine Streik-

nüdigkeit bemerkbar. Nur wegen des unerhörten Terrors
er Kommuniſten haben ſich zahlreiche Bergarbeiter, der Be
wegeung angeſchloſſen. Jetzt kommt aber bereits die Ernüch
rung. Da die Bergarbeiterverbände nicht in der Lage
nd den Streikenden bzw. Ausgeſperrten auch nur einiger
gehen ausreichende finanzielle Unterſtützung zu bieten, ſind
e t auf den Gedanken gekommen, von der Oeffent
zeit eine untertan g zu verlangen. Die
garbeiterverbände ſind bei den Stadt und Gemeindeverwal

gen bereits deswegen vorſtellig geworden und verlangen die
penloſe h von Lebensmitteln an dieeilenden Bergarbeiter. Das heißt alſo, daß die Kreiſe, die
e Retwendigkeit erkannt haben, daß uns nur Mehrarbeit aus
n Virtſchaftselend herausholen kann, für die Folgen der
nnuniſtiſchen Generalſtreikhetze aufkommen ſollen.

Gewalt ſeitens der Streikenden
Kaſtrop, 9. Mat.

f der Zeche Zollern II ern die ausgeſperrte
de gewaltſam auf den nplatz und zwang die

rbeiten verrichtenden Zechenbeamten, ihren Platz
erlaſſen,

Weitere Ausſperrungen im Vochumer
Revier

Bochum, 9. Mai.
(Eigener Drahtbericht.)

Jm Bochumer Revier ſind nun auch die Belegſchaften der bis
her noch arbeitenden Zechen Heinrich, 17 und Amalie aus
geſperrt, nachdem ſie geſtern früh die Siebenſtundenſchicht
verfuhren. Die einzige im Bochumer Revier noch arbeitende
Belegſchaft iſt die der Zeche „Verlorener Sohn“ bei Linden, welche
im Frieden eine Belegſchaft von 500--600 Mann hatte, jetzt aber
nur noch 200--250 Arbeiter beſchäftigt.

Eine Aeußerung der Gewerkſchaften
Eſſen, 9. Mai.

(Eigener Drahtbericht.)
Von gewerkſchaftlicher Seite wird mitgeteilt, daß die Tatſache,

daß bei den heutigen Verhandlungen über den neuen
Rahmentarif über die zurzeit im Bergbau vorliegenden
Verhältniſſe nicht geſprochen wurde, nur geeignet iſt, die Erregung
in den Bergarbeiterkreiſen zu ſteigern.

Arbeitsaufnahme in Ludwigshafen
Mannheim, 9. Mai.

Jn den Werken der Badiſchen Anilin- und Sodafabrik in
Ludwigshafen wurde heute früh die Arbeit wieder
auf genommen. Zu Zuwiſchenfällen iſt es nicht gekommen.
Demonſtrierende Gruppen von Unentweoten, welche verſuchten,

gegen die Eingangstüren vorzudringen, wurden durch die Poligei
ohne Zwiſchenfall zerſtreut. Damit iſt der Ausſtand, der
neun Wochen gedauert hat, beendet. Es wird natürlich einige
Zeit dauern, bis die Geſamtproduktion wieder in Gang kommt,
da zuerſt die Energiebetriebe wieder in Stand geſeht werden
müſſen.

Arbeitswiederaufnahme auch im Ruhrgebiet
Eſſen, 9. Mai.

Auf den Zechen Weſterholt, Kaiſerſtuhn und Katharina
nimmt die Zahl der Arbeitswilligen ſtändig zu.
Durch aufgeſtellte Streikpoſten werden die Arbeitswilligen an der
Einzeichnung in die Liſten und an der Wiederaufnahme der Ar
beit verhindert. Es iſt teilweiſe zn Angriffen und Bedro
hungen gekommen. Vormittags wurde von einer Reihe von
Zechen des Ruhrreviers gemeldet, daß die Geſuche um Arbeits
aufnahme ſtändig im Steigen ſind. Es iſt zu erwarten,
daß im Laufe des Tages in den Revieren Dortmund und VBochum
Nenueinſtellungen vorgenommen werden können. Die Zahl
der angefahrenen Belegſchaftsmitglieder beträgt bereits 28 000
Mann. Mittags wurde von einer Reihe von e gemel
det, daß die Velegſchaft faſt vollſtändig angefahren iſt. Auf den
Zechen der Gutehoffnungshütte haben ſich 1000 Mann zur Arbeit
gemeldet.

Eſſen, 9. Mai.
Von der Geſamtbelegſchaft der heutigen Frühſchicht waren93,70 Prozent ausſtändig. Von mehreren i S gemeldet,

daß Belegſchaftsmitglieder, die zur Arbeit erſchienen waren, tät
lich angegriffen und bedroht worden ſind. Im Eſſener Bezirk
ſind auf einer Reihe von Zechen an g. Streik
poſten aufgeſtellt. Von Zeche Dahlbuſch wird mitgeteilt, daß
ein großer Teil der Belegſchaft bereit wäre, die igeSchiht zu ver wenn ſiernicht durch Streik-
poſten an der Ausfahrt gehindert würde. Von meh
77 wird auch heute eine Zunahme der Arbeitswilligen
gemeldet.

Die Folgen des Vergarbeiterſtreiks
VBochum, 9. Mai

Wegen der Unterbrechung der
hat ſich der Bochumer Verein genötigt geſehen, die Martins-
Werke ſtill zulegen. Die dort beſchäftigten Arbeiter ſind
in anderen Betrieben des Werkes untergebracht worden. Die
Oefen bleiben noch unter Feuer, ſo daß bei Wiederaufnahme der
Förderung auf den zum Bochumer Verein gehörenden Zechen
der Betrieb des Martins-Werkes wieder aufgenommen werden
kann. Die Hochöfen ſind beſchränkt worden.

Die Stadt Eſſen ohne Gas
Eſſen, 9. Mai.

(Eigener Drahtbericht.)
Die Gasverſorgung der Stadt Eſſen, die infolge der Streik-

lage im Bergbau ſchon im Laufe des heutigen Tages unre J
mäßig war, muß mit dem heutigen Abend vollſtändig ein-
geſtellt werden.

Der Bergarbeiterſtreik ein Werk der
Kommuniſten

Bochum, 9. Mai.

Gigener Drahtbericht.)
Die Kommuniſten verſuchen fortgeſetzt den im Ruhrgebiet

entſtandenen Konflikt zu politiſchen Zwecken auszunutzen. Die
Polizei hat im ganzen neun heimliche bei den Kommuniſten
ab gehaltene Zuſammenkünfte aufgehoben, ſo eine
ſolche in Bochum. Aus dem beſchlagnahmten terial geht her
u die gewaltſame Stillegung der Zeche „Präſident“ ge
plant war.

Die Separatiſten ſiſchen im Trüben
Gelſenkirchen, 9. Mai.

Zu dem Bergarbeiter-Konflikt im Ruhrgebiet beſtätigt die
„Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“ aus zuverläſſiger Quelle, daß
hinter den Haupthetzern zum Streik außer den Kom-
muniſten, die mit Moskauer Geldern arbeiten, auch die Son-
derbündler e Der hieſige Leiter der Ortsgruppe des
rheiniſch weſtfäliſchen Volksbundes der unter Matthes Führung
ſteht, ein gewiſſer Kamrieder, hat ein Rundſchreiben an die
Bergarbeiter erlaſſen. in dem er zur rückſichtsloſen Durchfüh-
rung des Generalſtreiks auffordert mit dem Ziel: Erkämpfung
der Sechsſtundenſchicht, los von Preußen, hin zum freien unab-hängigen Staat Rheinland und Weſtfalen. S Gelſenkirchen

machte er bereits auch einen Verſuch, die Arbeiter zu ſeinen
Zielen zu bekehren erlebte aber eine gründliche Abfuhr.
Der freie Wirtſchaftsbund, der ſich des beſonderen Schutzes der
Franzoſen erfreut, ſpielte bei der ganzen Bewegung jedenfalls
eine große Rolle.

Ein britiſcher Konſul fur das Saargebiet
London, 8. Mai.

Jnrm Unterhaus keilte Ponſonby auf eine Anfrage mit, daß
die Ernennung eines britiſchen Konſuls im Saargebiet augen-
blicklich zur Erwägung ſtehe.
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Der neue FHrankenſturz
London, 9. Mai.

Zum erſtenmal ſeit der engliſch- amerikaniſchen Stühzungs
aktion hat der Franc wieder einen Rückſchlag erlitten. Ueber
die Gründe hierfür nehmen „Daily News“ in ihrem Handelsteil
die Ungewißheit über die Annahme des Dawes-
Berichtes an. 7 ſei der Franc über ſeinen wirk-
lichen Wert hinaus künſtlich in die Höhe getrieben
worden. Ob die Schwächung des Franc andauern wird, laſſe ſich
nicht vorausſagen. Die „Times“ erwähnen in ihrem Handelsteil,
daß man in Händlerkreiſen über den Niede des Franc
keineswegs erſtaunt ſei, da man dort ſeiner Erholung
nicht ſo recht getraut habe. Als Erklärung für das Fallen des
Franc hört man meiſtens, daß die hilfreiche Hand, die in den
letzten zwei Monaten ſo große Dienſte geleiſtet habe, jetzt an
ſcheinend nicht mehr da ſei. Die h des Franc hänge nach
dem Urteil in Sachverſtändigenkreiſen von der Finanzreform der
franzöſiſchen Regierung, von der Balanzierung des franghrprn
Budgets und der endgültigen Regelung der Repa-rationsfrage ab. fürchtet daß der Ausgang der
deutſchen Wahlen die Ausführung des Dawes- Berichtes ver
zögern könne und es vor allem deshalb ernſt ſei, als Deutſchland
nicht mehr lange warten könne. Die ungewöhnlich hohen Zinſen,
die Deutſchland für Geld anbiete, ließen darauf ſchließen, daß
das deutſche Auslandskapital ſeinen Weg nach Hauſe noch nicht
angetreten habe. Dies aber würde der Fall ſein, wenn man
wirklich Vertrauen w der gegenwärtigen Lage hätte. Man ſei
deshalb der Anſicht, daß nur eine vollkommene Regelung der Re
parationsfrage gemäß dem Gutachten der Sachverſtändigen und
ein wirklich internationales Zuſammenarbeiten Deutſchland vor
einer neuen Kriſe bewahren könne.

Frankenſturz und Wahlen
Paris, 9. Mai.

des Frankenſturzes an der geſtr gen
von nationaliſtiſchen Zeitungen, wie dem

„Echo de Paris“, zu Angriffen auf Deutſchland und
die deutſche Induſtrie ausgebeutet Da gerade am heu-
tigen Tage der Pariſer Brotpreis amtlich von 1,20 Frs. auf

16 Frs. je Kilogramm ermäßigt wurde, ſo iſt die Aufregung
in Regierungskreiſen über das neue Weichen des Frankenkurſes
im Hinblick auf die Wahlen am Sonntag nicht unverſtändlich.
Jſt doch die gelungene Frankenſtützung und die Brotpreis-
ermäßigung eines der ſtärkſten Argumente der Regierungspar-
keien, mit denen man auf die breite Maſſe wirken will. Die
deutſche Jnduſtrie aber hat mit der neuen Frankenbewegung
nichts tun; ein niedriger Frankenkurs würde nur Frankreiche Exrportfähigteit erhöhen und die Konkurrenz ge

fährlicher machen. Jm übrigen iſt die neue Verſchlech
terung des Frankenkurſes noch nicht ſo bedeutend, daß die
Pariſer Erregung als begründet zu betrachten wäre. Das Er
gebnis der Frankenſtützung war ein Pariſer Pfundkurs von
67 und dieſes Niveau wurde ſelbſt in Paris als zu hoch
empfunden, der Finanzminiſter Marſall wollte die Stabili
ſierung auf einem Pfundkurs von mindeſtens 70 Frs. erreichen.
Die neue Verſchlechterung hat nun noch nicht ganz 71 Frs. je
Pfund erreicht, und da die innere Entwertung der franzöſiſchen
Währung ein Drittel des Vorkriegskurſes als richtige Valuta
begründen würde, ſo wäre auch ein Pfundkurs von 75 Frs. im
Vergleich zum Vorkriegskurs von 25 Frs. noch kein alermieren-
des Ereignis. Man int allerdings in Paris im Hinblick auf
die Wahlen nervös zu ſein, und die deutlichen Hinweiſe
der liſchen Blätter auf franzöſiſche Zuſagen vor deranteelihens, Zuſagen, die durch Poincarès Vorbehalte

gegenübe m Sachverſtändigenbericht durchlöchert ſeien, geben
vielleicht als die Wahlmache des „Echo de Paris

dieſe

Das Zurückwei
Londoner Börſe wir

die wahre der Frankenverſchlechterung an, voraus-
geſetzt, daß erſchlechterung überhaupt politiſche Urſachen
hat und nicht vielmehr der automatiſche Rückſchlag auf das zu
hohe Ergebnis der Stützungsaktion ſſt.

Der deutſch ruſſiſche Konflikt
Berlin, 9. Mai,

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
dem Konflikt zwiſchen Deutſchland und Rußland wegen

des e in der ruſſiſchen Handelsvertretung in Berlin
ſcheinen ſich Verſöhnungsverſuche von privater Seite her bemerl
bar zu m Man ſpricht in Berlin über eine Vermitt-
lungstätigkeit des früheren Reichskanzlers Dr. Wirth,
der mit Stomonigkow verhandeln ſoll. Man muß ſolchen Ver
ſuchen Unberufener ſehr ſkeptiſch gegenüberſtehen, weil es in dem
Falle des jetzigen Konflikts doch hauptſächlich auf eine Klärung
der verſchiedenen Auffaſſungen von den Tatſachen bei den Ver-
haftungen und uchungen ankommt. Eine Vermittlungs
aktion Dr. Wirt önnte die Sache nur auf ein falſches
Gleis ſchieben. Vielmehr kommt es darauf an, daß Außen-
miniſter Dr. Streſemann, wozu er übrigens bereit zu ſein
ſcheint, in einer mündlichen Ausſprache die Wider
ſprüche in den beiden Darſtellungen erklärt. Jm übrigen ver
folgt man von ruſſiſcher Seite aus konſequent die Linie weiter,

Hochofen l
Ein oberſchleſiſcher Roman von Hans Richter.

ight 1923 b t Keil cherl),Copyright 7 m x rer (August Scherl)
Die Schwäche der Frau iſt ihre Stärke. Da ſah Ruth ihre

Aufgabe: Weiblich den und herrſchen auf Weibesart. Die
Schönheit iſt nicht durch die neue Zeit aus der Welt verbannt,
ſie muß ſich dieſer Zeit nur anpaſſen, das Auge muß ſich ein
ſtellen. muß brechen können mit Altem und das Neue
erkennen.

Hedankengängen heraus. „Zwiſchen Korff und Wolfing. Sie ſind
Antipoden, um einen AAiaſſiſchen ich zu ziehen, wie Alexan-
der und Diogenes. Um das Geld zu beherrſchen, muß man es
entweder in Fülle haben oder gar nicht. Geld iſt nur Mittel zum
zweck, um Macht zu erlangen. Macht iſt der Endzweck allen
menſchlichen Strebens, Macht über Menſchen und Dinge. Wolfing
verſucht das, indem er ſich eine Jdealwelt aufbaut, in der er un
bedingter Kömg iſt. er geiſtig beſitzt, gehört ihm.“

„Und in Korff ſiehſt du einen Alexander?“ fragte Karin.
Ruth ſpielte mit dem Federmeſſer. „Sehen? Nein, ebenſo-

wenig wie in Wolfing den Diogenes, den Weltweiſen, der ſtärker
iſt als der Materiglismus. Den Töchtern meines Volkes iſt die
beſondere Macht gegeben, Eigenſchaften im Manne zu wecken,
zu nähren und zu bilden. Der Mann braucht das Auge der
Frau, um die Welt richtig zu ſehen, um dem Bild plaſtiſche For
men zu geben. Mehr als bei anderen Völkern hat in unſerer
Geſchichte und Mythe die Frau eingegriffen. Nur als Weib, als
Frau. Daran dachte ich.

Karin verſtand, daß Ruth
Scheidewege ſprach.

am e ſagte ſie aus ihren

recht hatte, als ſie von einem
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Gang früh am Morgen des nächſten Tages pafſierte das Auto
arit den Herren Jülicher und Roſenheim den polniſchen Zipfel
und fuhr auf ſchlechten Straßen der Carolchütte zu. A s
und ſtöhnend ſaß der Bankier im Fond, während Jülicher die
Landſchaft hingusſah. Jeder Baum mutete ihn heimatlich an.
Das war Oberſchleſien, das Land, in das er als armer Junge
ſeinen Einzug gehalten hatte. Hier hatte er die ſchwerſten und

in der der Abbruch aller ſchwebenden Verhand
lungen liegt.

Die engliſch-franzöſiſche Aus-
einanderſetzung

London, 9. Mai.
Der Brief Ramſay Macdonalds an Poinaré, in dem er ihm

Aufſchluß über dieſe Beſprechungen mit den belgiſchen Miniſtern
in Chequers gegeben hat, hat den günſtigſten Eindruck
in Pariſer politiſchen Kreiſen hervorgerufen.
Dieſe Aktion iſt ergänzt worden dadurch, daß der franzöſiſche Bot
ſchafter in Brüſſel, Herbette, ſeiner Regierung ebenfalls eine
ausführliche Mitteilung über den Jnhalt der engliſch belgiſchen
Beſprechungen zu übermitteln in der Lage geweſen iſt. Jn offi
ziellen Pariſer Kreiſen glaubt man, daß durch dieſe Ereigniſſe
eine überaus günſtige Atmoſphäre geſchaffen worden iſt.
Man begrüßt nunmehr vor allem, daß Theunis und Hymans
demnächſt in der Lage ſein werden, Muſſolini erſchöpfende Aus
kunft über die Anſchauungen Poincaréss und Macdonalds zu
geben. Wie bereits früher bemerkt wurde, hat natürlich die
Konferenz von Chequers keine Gelegenheit, beſtimmte Entſchädi
gungen zu treffen, da auf ihr nur zwei alliierte Staaten ver
treten waren. Die engliſche Preſſe erwägt die Möglichkeit eines
weiteren ſchriftlichen Gedankenaustauſches
zwiſchen Poincaré und Macdonald vor der kommenden alliierten
Konferenz.

Gewaltmaßnahmen in Rußland
Helſingfors, 8. Mai.

Der Chef des Generalſtabes in Petersburg und
der Direktor der militäriſchen Verbindungen ſind verhaftet
worden. Man wirft ihnen vor, mit den Gegnern der Kom-
muniſten in Verbindung geſtanden zu haben. Die beiden Ange
klagten ſind der Organiſation des Volkskommiſſariats überliefert
worden, welche zurzeit die Tſcheka erſetzt.

Helſingfors, 8. Mai.
Unter der Anklage, ſich der kommuniſtiſchen Gegenpropaganda

ſchuldig gemacht zu haben, ſind eine große Anzahlvon Ein
wohnern aus Dörfern der Gegend des Ural und der Gegend
von Orenburg verhaftet worden. Sie werden zurzeit in mehreren
Etappen nach Sibirien transportiert.

Der neue amerikaniſche Einwandernngs
Standard

Waſhington, 9. Mai.
Die amerikaniſche Einwanderungskommiſſion hat nunmehr

endgültig die vollkommene Sperrung jeglicher japa-
niſcher Einwanderung beſchloſſen und den jährlichen Ein
wanderungsſtandard ab 1. März 1925 auf 150 000 Perſonen feſt
geſetzt.

Eine amtliche Darſtellung über die
Dresdener Waffenfunde

Dresden, 9. Mai.
Das Preſſeamt des Polizeipräſidiums teilt zu dem in einer

Dresdener Tageszeitung erſchienenen Arti.el über Beſchlag
nahme kommuniſtiſcher Waffen im Polizeigebäude noch fol
gendes mit: Die Waffenangelegenheit in der Johann-Kaſerne
iſt nicht durch Beamte der Hilfspolizei aufgedeckt worden. Viel-
mehr ſind auf private Anzeige Beamte des Polizeipräſidiums
gegen die Täter eingeſchritten. Beamte der Hilfspolizei ſind
mit der Sache überhaupt nicht befaßt geweſen. Die Täter
haben offenbar lediglich aus Eigennutz gehandelt. Politiſche
Geſichtspunkte ſcheiden bei der Tatſache gänzlich aus. Jnsbe-
ſondere iſt die kommuniſtiſche Partei an der Sache nicht be-
teiligt.

Gegen Seiſſers Rücktritt
München, 9. Mai.

Der geſtern offiziös mitgeteilte Rücktritt des Chefs der
bayeriſchen Landespolizei, Oberſt von Seiſſer, wird von den
„Münchener Neueſten Nachrichten“ gemißbilligt. Es ſei
merkwürdig, wie dieſelbe Staatsregierung, deren Autorität und
Beſtand Herr von Seiſſer am 9. November verteidigt habe, ihn
nun in die Wüſte ſchicke. Seiſſer habe ſeine ganze Perſönlichkeit
dem Staat geopfert und nun opfere ihn der Staat. Man könne
die Befürchtung nicht unterdrücken, daß dieſes Vorgehen ein
ſchlechtes Vorzeichen ſei für die weitere Entwicklung und
Feſtigung der erſchütterten Staatsautorität in Bayern.

Reichskanzler Fürſt Bülow“
Rom, 9. Mai.

Sämtliche italieniſchen Blätter erörtern die Möglichkeit der
Berufung Bülows zum Reichskanzler. Tatſächlich
iſt Bülow von den allgemeinen Shmpathiekundgebungen bei Ge-
legenheit ſeines Geburtstages tief gerührt, wie er auch die

die ſchönſten Zeiten ſeines Lebens durchgemacht, hatte Tag und
Nacht gearbeitet, um weiterzukommen, um etwas hinter ſich zu
bringen. Hatte Erfolg gehabt; man hatte ihn nicht anerkennen
wollen, man hatte ihn anerkennen müſſen.

Und jetzt kam er zurück, ſeit vielen Jahren betrat er zum
erſten Male wieder oberſchleſiſchen Boden. Als Machthaber, als
Gaſt und zukünftiger Schwiegervater eines der mächtigſten Jn
duſtriellen.

Der Weg war ein wenig beſſer geworden, und Roſenheim
ſchnarchte vor ſich hin. Er hatte den Kopf zu weit zurück auf
das Polſter gelegt, bei jeder Bewegung des gens ſchaukelte er
hin und her. Der Mund ſtand offen.

Jülicher ſtieß ihn an. „Schlaf nicht, Samuel.“
h fuhr in die Höhe. „Was iſt los? Warum weckſt du

mich?
„Wir fahren ſchon durchs Jnduſtriegebiet, da drüben, dasiſt die erſte Zeche, die wir ſehen.“ e
„Wennſchon“, der Bankier verſuchte ſich wieder zurechtzureckeln. „Sind wir beteiligt? Haben wir die Majorität?“
„Wer ſpricht von Majorität
„Jch. Wir haben ja ganz gut gekauft. Das Mädel, dieRuth kommt nicht mit leeren Händen ins and. Wie ſie daſteht,

iſt ſie dem Korff gut ebenbürtig.“
„Und ſtolz bin ich doch“, ſagte der Geheimrat. „Da hinten,

die Rauchwolken, die Schornſteine, das muß Carolahütte ſein.“
Hinter ihnen heulte eine Sirene auf mächtig brummend zog

ein großer Rennwagen heran, in deſſen Fond zwei in Leder feſt
vermummte Geſtalten ſaßen. Einen Augenblick lagen die beiden
Wagen auf gleicher Höhe, dann brummte es drüben lauter, der
Rennwagen machte einen Satz und jagte davon.

Die drüben hatten mit der Hand gewinkt, und auch Jülicher
hatte ſich weit vorgebogen und gegrüßt.

„Das iſt Korff“, ſagte er.
enheim hatte das Etui vorgeſucht und wählte bedächtig

engzigarren. Kaffee wäre mir lieber,“ brumrmnte
er. „man ſtürzt fich in Unkoften, Fahren auf den nüchternen
Magen bekommt mir nicht.“

„Korff war noch in Schönau, hat die alte Dame hingebracht“,der Geheimrat ließ ſich in ſeinen Gedankengängen ch ſtören.

Gründe verſteht und würdigt, welche den Wunſch nach ſet
Rückkehr ans Staatsruder entſtehen ließen. Jm übri
weigert der Fürſt kategoriſch irgen

Aeußerungen. eHindenburg an die ſtudentiſche
Jugend

Hannovver, 9. Mat

Die Studentenſchaft der hieſigen Tierärztlichen Hoch
verſammelte ſich am Donnerstag abend in der Stadthalle un
das neue Sommerſemeſter mit einem feierlichen Hinden,
burgkommers zu eröffnen. Nach mehreren Anſprachen die
in einem begeiſterten Hoch auf Hindenburg, der Ehrenbürger der
Hochſchule, ausklangen, richtete Hiwrrg folgende Worte an di
Verſammelten: Herzlichen Dank rufe ich Jhnen allen zu für di
mir heute abend zuteil gewordene große Ehrung. Jch empfinde
dies um ſo dankbarer, als wir zuerſt derer gedacht haben, denen
wir nebſt Gottes Gnade unſere Siege zu verdanken haben
unſerer teueren gefallenen Kameraden.

Das Blut derer, die einſt im feſten Glauben an des Vaterlande
Größe freudig ihr Leben hingaben, es kann und darf niht un
ſonſt gefloſſen ſein. Das dem ſo ſei, das wird aber nur mögh
ſein, wenn der Geiſt. der die r de Soldaten bez e rn mit dem Geſang des Deutſchlandliedes in den Tod gehen
ieß, wenn dieſer Geiſt im deutſchen Volk erhalten und gefördert
wird. Daß dies in ihren Reihen geſchieht, weiß ich und habe ih
es eben beſtätigt gefunden. Dafür danke ich alter Mann Jhnen
von ganzem Herzen, denn die Zeit wird und muß kommen die
die ſchwarze weiß-rote Fahne, die zu gut iſt füt
die jetzige traurige eit, uns wieder voran;
tragen wird zu Sieg und Ehre, und dabei rehhne
auch auf Sie. Und in dieſer Hoffnung leere ich mein Glas auf
die akademiſche Jugend, beſonders auf die Tierärztliche

ſchule, und bitte Sie, mit mir einzuſtimmen in ein freudige
Hurra.

Franzöſiſche Flottendemonſtration in der
Oſtſee

Stockholm, 9. Mai

iſt ein franzöſiſches Geſchwader von vier
Torpedobooten eingetroffen, das während der nächſten ſechs
Wochen Uebungen in der Oſtſee abhalten wird. Dabei ſollen
auch ſchwediſche Häfen beſucht werden. Wie uns aus Libau g
meldet wird, wird dort für den 20. Mai gleichsfalls ein fran,
zöſtſches Geſchwader von vier Zerſtörern erwartet. Es dürfte ſic
m in beiden Fällen um dieſelbe Flottenformatkion

ndeln.

Beginn der ſpaniſchen Offenſive in Marokf
Paris, 9. Mui.

Nach einer Havasmeldung aus Madrid haben die kriegeriſchen Ope rationen in Marokko wieder z.
Irr7 nen. Mittwoch früh griff eine ſpaniſche 5000 Mann ſtark

olonne unter dem Kommando des Generals Marzo, des Ober
kommandierenden der Melillazone, den Feind bei Sidi Meſſe
vad (1) an. Die Kämpfe dauerten geſtern abend noch an. Die
Rifleute, die äußerſt heftigen Widerſtand leiſten, ziehen ſig
kämpfend langſam zurück. Jn einem offiziellen ſpaniſchen Kom-
muniqué wird geſagt, daß die Spanier dem Gegner ſchwere Ver
luſte zugefügt hätten. Nach dem Gebrauch von ſchwerer Artillerie
griffen auch Flugzeuggeſchwader ein, die über den Reihen der
Rifleute mehrere Tonnen Exploſivſtoffe abwarfen. Die Verluſte
der ſpaniſchen Streitkräfte und der Eingeborenen ſind noqh nicht
bekannt. Die Verluſte der ſpaniſchen Linienkruppèen beiragen
zwei Offiziere und drei Mann tot und 14 Offiziere und 20 Mam
verwundet.

Luftpoſt Amerika Europa
New-ork, 9. Mai.

Wie der Marineſekretär Wilbur hier in einer Rede mitteilt
wird das Lenkluftſchiff 8* das gegenwärtig in Deutſch
für die Vereinigten Staaten gebaut wird, nach ſeinem Ei
in dieſem Herbſt von der Marine zu dem Verſuch verw
werden, zu erweiſen, daß die Poſt zwiſchen den Ver-
einigten Staaten und Europa in zwei Tagen oder
weniger befördert werden könne.

Schweres Unwetter im Südharz
Magdeburg, 9. Mai,

Nachdem vor einigen Tagen das Dorf Klein-Berndtet
am Südharz das Opfer einer Windhoſe geworden war, ſind
geſtern abend die Städte Wolmirſtedt und Elbau vor
einem gleichen Unglück ſchwer heimgeſucht worden. Der Sturn
hat faſt ſämtliche Häuſer der Stadt ſchwer be
ſchädigt, Fenſterſcheiben zertrümmert, Bäume entwutrzelt und
ſogar ganze Mauern umgelegt. Die Stadt gleicht einen
TDrümmerfeld.kleinen Hausbeſitzer betroffen, deren Gebände zum größten Teil
nicht verſichert ſind.

Jn Kopenhagen

Lan f Jſt noch nie richtig auf dende geweſen.“
Der Bankier ſetzte ſich aufrecht. „Jülicher, wenn dem

Tochter auch zum erſten Male aufs Land kommt, ſie wird ſt
benehmen, als ob ſie unter dem Landadel großgeworden wäre
Roſenheimſches Blut. Du weißt gar nicht, was du an ihr haſt

Der Geheimrat lächelte. „Weiß ich ſchon, Samuel, verlaß

dich nJndeſſen wurden an dem rieſigen Patenkind die letzten Vor
e getroffen. Bruck ſelbſt hatte noch einmal alles in.
ſpiziert, dann überließ er die Leitung Mende, der zwar im

den Kopf in der Binde hatte und ausſah wie ein Studert
der geweſen iſt, der ſich aber heute nicht ausſchließer

te.laſſen
Sonſt ſah es auf dem Werk aus wie an jedem anderen Tag

Die Arbeit feiert nicht. magWie an jedem Morgen hatte Bruck ſeinen Rundgang gemaeund doch mit anderen SFefahlen als ſonſt. Der Ofen war ken
er hatte alle Berechnungen noch einmal ſorgfältig geprüft,
Werk würde ſtehen, trotz der Verſuche, ihn zu Fall zu bringenDer Woczek war in das Polizeigefängnis der Stadt berg
worden und würde ſich dort wegen Landfriedensbruchs n
antworten haben. Heute aber wollte er mit ſeinem wir icher
Feinde abrechnen, heute deckte er ſeine Karten auf. h zAls er am Laboratorium vorbeiging, ſah er unwillkürl
den Fenſtern hinauf. Ein Lächeln flog über ſeine a n
ſaß nicht mehr dort oben. Geſtern hatte er ihre r
eingeſtellt. Gerade hier, im kleinen Ort, mußte man alles
meiden, was Anlaß zu einem Gerede geben konnte.

Der Sanitätsrat hatte ihn mit offenen Armen empfangen
Karin hatte ihm den Brief gegeben, den ſie in der Nacht vor
Revolte geſchrieben hatte. Zerreiß ihn, hatte ſie geſach
bin ja ſo froh, daß ich nicht hier fortgehen muß. eben
will ich hier auf Vorpoſten ſtehen, wir Oberſchleſier müſſen da
wir dürfen nicht fortgehen.Seine alte tſhaſerin führte die Sanitätsrätin dacht
e des Schloſſes, öffnete die Truhen und Schränke,

vor, was da aufgeſpeichert lag.
„Alles iſt da,“ ſagte fie „und alles vom Feinſten, ſo

Leinen und Damaſt. Jch hab's immer geſagt, nur die
fehlt woch.

(Shluß folgt.

Durch den Schaden werden beſonders di
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Halle, 10. Mai.

Die Traditionskompagnie des Regiments
Graf von Moltke kommt!

Heute vormittag 11 Uhr 6 Minuten trifft die Traditions
npagnie des Füſilierregiments Nr. 88 Generalfeldmarſchall
Graf von Moltke aus Glatz in Halle ein, beſtehend aus 83 Offi

4 Unteroffizieren und 32 Mann. Sie wird mit klin
m Spiel durch die Stadt geführt, und zwar durch folgende

Straten: Leipziger Str., Poſtſtr., Alte Promenade, Geiſtſtraße

an Thaliaſaale.
S Der Zug iſt polizeilich genehmigt.

Ludendorffs Ankunſt in Halle
Geſtern abend traf General Ludendorff, der ſein Er

zeinen zum Deutſchen Tage beſtimmt zugeſagt hatte, in Halle
an. Er wurde auf dem Hauptbahnhof von einer großen Menge
vürger erwartet, die ihm begeiſterte Ovationen darbrachten.

r Tc--—

Theateraufführung der Vaterländiſchen Verbände im
heater. ein Teil der auswärtigen Teilnehmer be

eis am Sonntag abend Halle verläßt, ſteht noch eine Reihe von
arten für die ufführung „Minng von Barnhelm“ im Thalia-

um 725 Uhr der Allgemeinheit zur Verfügung. Der Preis
ſtark ermäßzigt und beträgt nur 50 Pf. bis 1 M. Die Karten
ind l in der Lippertſchen Buchhandlung, Große Stein

aße 77/18.ſiehe n Denkmal für die Franzer! Die Vereine des ehem.

gaiſer Frang GardeGrenadierRgts. Nr. 2 werden vorausſicht
ich Ende Juni ihren im Weltkriege gefallenen Kameraden ein
Ehrendenkmal enthüllen, das in der Nähe der FranzerKaſerne
Aufſtellung finden ſoll. Anfragen beantwortet Herr Hildenhagen,
JerlinWilmersdorf, Wilhelmsaue 188 an den guch Anmeldungen
zur Teilnahme zu richten ſind. Geldſpenden r den Denkmals
ſends werden erbeten auf Poſtſcheckkonto Berlin NW, 7 Nr.
5629 (Kommergienrat Stangen).

Zum Tode Karl Schwerdtfegers. Wie im Anzeigenteil
xr letzten Nummer der „H. Z.“ veröffentlicht, ſtarb im 66. Le
ensjahre in Lugano, wo er Heilung von ſchwerer Krankheit
ſuchte,

Der Verſtorbene war üher eine Reihe von Jahren Jnhaber derſieſigen nete in welcher Stellung er infolge ſeiner
üchtigkeit und jovialen Perſönlichkeit nicht nur vielen Hallen-

m ich auswärtigen, reiſenden weiteren Kreiſen be
geworden iſt. Nicht ſelten wurden während ſeiner hieſigenFiſamkeit auch Fürſtlichkeiten von ihm bewirtet. Kaiſer Wir

am II. verlieh ihm den Titel „Königlicher Kommerzienrat“.
herr Kommerzienrat Schwerdtfeger hatte ſeinerzeit auch in den
Zügen eine Reihe Speiſewagen W die allgemein als eine
Ruſtereinrichtung für Verpflegung auf der Reiſe galten.

Die Kreisbank Saalkreis und ihre Nebenſtellen ſind
nicht amtliche Annahmeſtellen für Reichsſteuern, d. h. bei
Einzahlungen der Steuern z dieſe Bank gilt als Zahltag
niht der Tag der Einzahlung, ſondern erſt der Tag, an dem
der Steuerbetrag dem Konto des Finanzamtes gutgeſchrieben

Der allgemeine evangeliſchproteſtantiſche Miſſions
rein, der in China (Tſingtau) und als einziger deutſchevan

geliſcherr in Japan nunmehr 40 Jahre arbeitet, ladet ſeine
Nitglieder und Freunde zu ſeinen Veranſtaltungen ein: Sonn-
iog, den 11. d. M., 10 Uhr Feſtgottesdienſt in der Paulus-
irche; Dienstag 3 Uhr pünktlich im Auditorium 1 der Univer
ſiät Vortrag: „Japan und das Chriſtentum“. An beiden
Tagen iſt der Redner Miſſionsinſpektor Devaranne-

in. Wegen der vaterländiſchen Feiern wird der
iſſionskindergottesdienſt am 11. Mai vertagt. Die aus
daftila vertriebene Bethel Miſſion, die neuerdings
ine Arbeit auf Java aufgenommen hat, erſtattet öffentlichen
Bericht am Montag, den 12. Mai, nachmitags 3 Uhr im Ge
neindeſaal, An der Marienkirche 1.

Vollzswirtſchaſt
Zum mitteldeutſchen Wirtſchaftstag in Erfurt
Der Oberbürgermeiſter üßte den Mitteldeutſchen Wirt

daſtstag in einer Bekannt ng, in der es u. a. heißt: Dem
Wiriſchaftsverband re gilt der herzlichſte Will-
onmensgruß der Stadt. Erfurt empfindet es dankbar, daß die
etjährige Tagung in ſeinen Mauern halten wird. Kommt
durch doch zum Ausdruck, daß der Wirtſchaftsverband ſich auch

e Vahrnehmung der Wirtſchaftsintereſſen des weſtlichen Teiles
S mitteldeutſchen Wirtſchaftsgebietes zur Aufgabe geſtellt hat.d Verband, der einen freiwilligen uſenmegdinß aller Wirt
daftsorgane und Wirtſchaftsverbände des Bezirkes darſtellt,
t zwar die Kommunen und Kommunalverbände nicht zu

en Ritgliedern, obwohl doch gerade unter den gegenwärtigen

werigen Verhältniſſen Kommunalverwaltung in
hen Maße Wirtſchaftsverwaltung iſt, nimmt

aber gerade. weil gewiſſe örtliche, eigenſüchtige Intereſſen
Honkurrenzanſprüche der Kommunen leicht mit den wirt

fllichen Grundlagen nicht vereinbar und nicht vertretbar ſind,
um ſo bedeutungsvollere veutrale Stellung ein, wenn er ſich

m ſolken Einflüſſen fern hält. Der Wirtſchaftler ſieht und be
teilt die Dinge eben oft anders als der Kommunalpolitiker und
a waltungsbeamie. Möge der Wirtſchaftsverband Mittel
ſhlands auch weiterhin mit Erfolg die Wirtſchaftsintereſſen
nitteldeutſchen Bezirks wahrnehmen.

Wertbeftändiger Kredit
de Kreditnot iſt ebenfalls durch das Abbauen und Auflöſen

hin e askaſſen bedungen, es hat ſomit auch die Be
i von Waren und Aktien aufgehört. Kreditnehmer glauben

rot des hohen Zinsfußes immer noch zu verdienen, berück
ter aber nicht, daß die Fn anſpruchnahme von Kre

meine große Gefahr mit ſich bringt, denn alle Bankkredite
i et ändig auf Dollarbaſis übernommen; es können
ne einer Aufwärtsbewegung der Deviſen die Bank-
e ſehr ſchnell anwachſen, ob alle Kreditnehmer ſich ihrer
eſe a gegenüber bei ſchon gelieferten Waren die Wert
andigkeit geſichert haben, erſcheint jedoch fraglich,
5 an einem ſpäteren Verkauf der Waren die Belaſtung der
i ndigkeit auf die Waren, die mit Bankgeld bezahlt ſind,
lagen werden kann, iſt ebenfalls zweifelhaft. In dieſer
r ſtändigkeit des Kredites liegt eine große Gefahr und gibt
i men ob der Kaufmann nicht mit ſeinen Käufen zurück

13 Geldeingänge ſeine wertbe ſtändigen Kre
o ſt.

ite ab

u Nubindnſtrie und Schuhhandel
bezug und Kohlenverſorgung in Schuhinduſtrie

Shuhhandel defriedigen. Bezüglich der Verkehrsderhältniſſe

i allen in Frage kommenden Bezirken über zu große
rderungsdauer bei Eiſenbahnen und Poſt, vor
im Verkehr mit dem beſetzten Gebiet geklagt. Die Be

ienrat Karl Schwerdtfeger aus Wiesbaden.

triebe ſind im Durchſchnitt befriedigend, teilweiſe beſſer
i t.

Au die Abſatz möglichkeiten befriedigen, doch
leidet das Auslandsgeſchäft darunter, daß die deutſche Induſtrie
mit ihren Preiſen zu hoch gehen muß. Trotzdem können die
deutſchen Preiſe nicht einmal als günſtig bezeichnet werden.
Die Zahl der Arbeiter und Angeſtellten konnte hier und da
vergrößert werden.

Die kommende Marktlage wird als günſtig be
urteilt, wenn die Geldknappheit beſeitigt werden kann. Hem
mend wirkt dabei allerdings ein Anziehen der Preiſe für Roh-
materialien, dem auch nicht durch Einfuhr entgegengewirkt
werden kann, da Deviſen nicht zur Verfügung
ſtehen. Der Schuhhandel berichtet von befriedigendem Jnlands
abſatz; die Erzeugung entſprach der Nachfrage. Die Preiſe
bewegen ſich ſeit März auf wärts. Auch wird die kommende
Nachfrage weſentlich von der Geſtaltung des Kapitalmarktes
abhängen.

Grube Leopold A.-G., Köthen i. Anh. Jn der ordentlichen
Generalverſammlung, in der 130 938 000 M. Stammaktien und
18 Mill. Mark Vorzugsaktien vertreten waren, wurde beſchloſſen,
den mit rund 46 500 Bill. Mark ausgewieſenen Reingewinn
auf neue Rechnung vorzutragen. Die ſatzungsgemäß aus dem
Aufſichtsrat ausſcheidenden Herren Kommerzienrat Ludwig
Born und Bankier Georg Helfft wurden wieder und die
Herren J. C. Schwenger und Bankdirektor Friedrich Her b ſt
neu in den Aufſichtsrat gewählt. Die letzteren Mitglieder ge-
hören der B. Wittkop A.G. für Tiefbau in Berlin-Lichterfelde
an. Wie im Geſchäftsbericht erwähnt wird, war die Nach
frage nach den Ergeugniſſen des Unternehmens das ganze Jahr
über lebhaft, beſonders in den Herbſtmonaten. it einem
Teil der zur Verfügung ſtehenden Vorratsaktien hat die Grube
Leopold zu Beginn des laufenden Geſchäftsjahres die Mehrheit
des Aktienkapitals der B. Wittkop A.G. erworben, um durch den
dadurch gewonnenen Einfluß auf dieſe Geſellſchaft die umfang
reichen Abraumarbeiten der eigenen Werke ſicherzuſtellen.

Oberſchleſiſche Kokswerke und Chemiſche Fabriken A.-G.,
Berlin. Aus dem erzielten Reingewinn in Höhe von
2 530 000 Billionen Mark ſoll eine Dividende von 2 Proz. auf
die Stammaktien und den Genußſchein verteilt werden. Jm ver
gangenen Jahre ſind die Oberkokswerke in Ober und Nieder
ſchleſien an eine gründliche Neuerung und Verbeſſerung der An
lagen gegangen. Die Handelsorganiſationen wurden weiter aus-

baut. Die Arbeitszeit wurde in freier Vereinbarung bei
en meiſten der Betriebe auf den Stand der Vorkriegszeit

gebracht. Beſchäftigung und Abſatz waren im Berichtsjahr gut;
erſt mit der Einführung der Rentenmark trat im letzten Viertel-
jahr ein Nachlaſſen der Aufträge ein, eine Erſcheinung, die
ſämtliche Jnduſtrien bedrückt.

Aktiengeſellſchaft für Verkehrsweſen, Berlin. Die o. G.-V.
genehmigte die Bilanz, Gewinn und Verluſtrechnung für das
Geſchäftsjahr 1923. Der Gewinn ſtellt ſich auf 178 924,82 Bil-
lionen Mark. Hiervon werden 10 Rentenmark auf jede
Aktie von 1000 Mark verteilt und 8 Proz. Tantieme an den
Aufſichtsvat n. Der Reſt wird auf neue Rechnung vorge
tragen. Aufſichtsrat und Vorſtand wurden entlaſtet. An die
Stelle des auf ſeinen Wunſch aus dem Aufſichtsrat ausſcheidendenHerrn Karl Finſtenberg wurde Herr Dr. Lübbert, Berlin, ge

wählt. Die Eiſenbahnunternehmungen hatten ſämtlich im Be
richtsjahr unter der Tarifpolitik der Reichsbahn zu leiden.
Die Firma Lenzz u. Co. hat ſich mit wachſendem Erfolg dem Hoch-
und Tiefbau zugewandt. Die Oſtdeutſche Eiſenbahngeſellſchaft
vermochte in Ermangelung einer nennenswerten Bautätigkeit in
ihrem Arbeitsbereich eine entſprechende e nicht vorzu
nehmen. Die Conſolidated Diemond Mines of South Weſt Africa
Jnd. hat trotz befriedigender Ergebniſſe bisher noch von einer
Dividenden-Ausſchüttung abgeſehen, um den Ge
winn für innere Kräftigung zu verwenden.

Benz u. Co., Rheiniſche Automobil Geſellſchaft A.“G., Mann
heim. Jn der G.V. vom 8. Mai waren 310 522 Stammaktien
und 2400 Vorzugsaktien vertreten. Eine Dividende kommt
nicht zur Verteilung. Der Vorſtand erklärte, die Jnter-
eſ en gemeinſchaft mit den Daimlerwerken als das
wichtigſte Ereignis der vor 25 Jahren gegründeten Geſellſchaft.
Die beiden größten und älteſten Automobilfabriken Deutſchlands,
die im Ausland gleich geachtet ſeien, ſchieden jetzt aus dem Kon
kurrenzkampf aus. Das Geſchäftsjahr wird für beide Ge
ſellſchaften auf das Kalenderjahr gelegt. Sobald es die ſteuer-
lichen Verhältniſſe geſtatten, iſt eine Fuſion beider Geſell
ſchaften vorgeſehen. Die G.V. genehmigte den Jntereſſengemein-
h und wählte den geſamten Aufſichtsrat der
Daimler A.G.

Daimler-Motorengeſellſchaft, Untertürkheim. Jn der außer-
ordentlichen Generalverſammlung, in der 3953 Millionen Mark
Aktienkapital, darunter 24 Millionen Vorzugsaktien mit zu
ſammen 753 641 Stimmen vertreten waren, wurde der Jnter
eſſen-Gemeinſchaftsvertrag mit der Firma
Benz- Mannheim einſtimmig genehmigt. Vor-
ſitzender Dr. von GontardBerlin erklärte, daß die ſeit längerer
Zeit geführten Verhandlungen jetzt zum Abſchluß gekommen
ſeien; man hoffe, mit dieſem Vertrag den augenblicklichen Schwie-
rigkeiten in der Jnduſtrie einigermaßen entgegenzutreten. Beide
Unternehmungen werden zu einer wirtſchaftlichen Ein
heit unter Ausſchaltung von Sonderintereſſen zuſammenge-
ſchloſſen. Die Umſtellung des jetzigen Kapitals auf Gold-
mark ſoll im Rahmen der Jntereſſengemeinſchaft im augen
blicklichen Verhältnis der Kapitalien zueinander, nämlich im
Verhältnis von 600:346 erfolgen. Sämtliche Erzeugniſſe beider
Firmen werden ihre eigene Bezeichnung aufgeben und unter
der Marke „Mercedes-Benz“ oder „Mercedes-Daim-
ler-Benz“ auf dem Markt erſcheinen. Die Mitglieder des
Vorſtandes und Aufſichtsrates der einen Geſellſchaft werden in
den Aufſichtsrat und Vorſtand der anderen Geſellſchaft aufge
nommen. Jn den Aufſichtsrat der Daimler-Motorengeſellſchaft
treten neu ein: Direktor Dr. Karl Michalowsky, Deutſche Bank,
Berlin, und Direktor Dr. Ferdinand Bausback von der Württem
bergiſchen Vereinsbank in Stuttgart ſowie die Mitglieder des
Aufſichtsrates der Firma Benz.

Schleppender Automobilabſatz in Amerika. Das „Journal
of Commerce“ berichtet, daß die Stahlwerke nur zu 65 Proz. ihrer
Leiſtungsfähigkeit beſchäftigt ſind, weil dio Automobilfabriken
angeſichts des allgemeinen Abſatzmangels ihre Aufträge zurück
gezogen haben.

Jnduſtrieausſtellung in Karlsruhe. Vom 1. bis 30. Oktober
1924 findet in der ſtädtiſchen Ausſtellungshalle in Karlsruhe im
Anſchluß an die Karlsruher Herbſtwoche eine Jnduſtriegusſtel
lung ſtatt. Sie wird veranſtaltet von der Landesvereinigung
techniſcher Vereine in Verbindung mit der Techniſchen Hochſchule.
An der Ausſtellung werden ſich Firmen aus dem ganzen Lande
beteiligen.

Günſtige Lage am ägyptiſchen Baumwollmarkt. Die König-
lich äghptiſche Regierung wird wahrſcheinlich die Grund
ſteuer herabſetzen, um dadurch eine anſteigende
Preisbewegung für Baumwolle zu erzielen. Jn wirtſchaftlichen
und politiſchen Kreiſen bringt man laut „Konfektionär“ dieſer
Maßnahme großes Jntereſſe entgegen, da die wirtſchaftliche Lage
Aegyptens nur gebeſſert werden könnte. Die neugeſchaffenen
Baumwollpflanzungen haben einen größeren Umfang an-
genommen als im Vorjahre, beſonders im Nildelta. Die An
künfte von Baumwollſaaten ſind noch immer ſehr umfangreich.
Jn dieſem Zuſammenhange iſt auch die Mitteilung intereſſant,
daß das Finanzminiſtertum abgeſehen von der Grundfteuerherab-
ſesung noch eine fingnsielle Unterſtützung der Landwirtſchafts
organiſationen in Betracht gezogen hat.

Beginn der dritten Londoner Kolonkal-Wollauktion. Bei
lebhaftem Andrang einheimiſcher und kontinentaler Käufer be

nun am 6. Mai in London, wie der Londoner
„Konfektionär“ mitteilt, die dritte Serie der diesjährigen Ko

lonialWollverſteigerung. Am 1. Tage kamen 9162 Ballen unter
den Hammer. Feine Wollen waren bei ſtetigen Preiſen außer
ordentlich ſtark geſucht, dagegen fanden mittlere und ngere
Sorten wenig Anklang. Die Preiſe erreichten hierbei die
Baſis der letzten Auktionen,

Ungeheurer Aufſchwung der amerikaniſchen FarbſtoffJubu
ſtrie. Jntereſſante Einblicke in den Konkurrenzkampf
zwiſchen der deutſchen und der amerikaniſchen Farb-
ſtoff-Jnduſtrie gewährt, wie der „Konfektionär“ erfährt, das
e veröffentlichte der Zolltarif- Kommiſſion der
ereinigten Staaten. iernach hat die amerikaniſche Produk-

tion von Farbſtoffen im Jahre 1923 einen neuen Rekord
mit 92 Millionen lbs. im Werte von 50 Millioen Dollar er
reicht, der eine Steigerung von 42 Prozent gegenüber
1922 bedeutet. Auch die Rekordziffern des Jahres 1920, in
denen bekanntlich Deutſchland noch nicht auf dem amerjkaniſchen
Markte als Konkurrent auftreten konnte, ſind hiermit über
troffen worden. (Vergleichsweiſe ſei die Farbſtoffproduktion
der Vereinigten Staaten vom Jahre 1914 mitgeteilt, die da-
mals nur 6,6 Millionen lbs. im Werte von 2,4 Millionen Dollar
ausmachte.) Dieſer ungeheure Fortſchritt ſeit dem Kriege iſt
vor allen Dingen darauf zurückzuführen, daß die farbſtoffver
brauchenden Jnduſtrien, an der Spitze die Textilindu-
ſtrie, einen bedeutend höheren Bedarf zeigen, und daß auf
der andereen Seite Deutſchland infolge der Ruhr
beſetzung ſeine Produktion vermindert hat.
Unter den 92 Millionen lbs. der Produktion im Jahre 1928
ſtehen an erſter Stelle die Jndigofarben mit 28 Millioneen lIbs.
Der Durchſchnitts-Verkaufspreis ſtellte ſich im Jahre 1923 auf
54 cts. per lb. gegenüber 60 cts. im Jahre 1922 und 1 Dollar
25 cts. im Jahre 1917. Die Farbſtoffexporte der U. S. A. be
liefen ſich im Jahre 1923 auf 17,9 Millionen lbs., im Jahre
1922 auf nur 8,8 Millionen lbs., dem ſtehen gegenüber Ein
fuhren von 3,1 Millionen lbs. im Jahre 1923 bzw. 8,9 Mil
lionen Ibs. im Jahre 1922.

Aus dem Wintershall-Konzern. Der Wintfers rn,
der in ſeinen Werra-Kaliwerken große Betriebserweites
rungen vornimmt, läßt dagegen in ſeinen Südweſtharz-Kali
werken größere Betriebseinſchränkungen durchfü
Bei den zu dem Wintershall ern gehörigen Kaliwerken der
Grafſchaft Hohenſtein a Arbeiterentlaſſun-en erfolgt, daß die Bel haſt Rilweiſe auf ein Siebentel zu

J iſt.Hamburger Handelsbank, K. a. A., Hamburg. Die Ham-
burger Handelsbank, Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, Hamburg,
teilt über ihre Beziehungen zu der Allgemeinen Depoſitenbank in
Wien mit, daß dieſe an der Hamburger Handelsbank mit einem
Aktienbeſtand beteiligt iſt, der an Mehrheitsſyndikat ge
bunden iſt. Eine Beteiligung der Hamburger Handelsbank ander Allgemeinen Depoſitenbank in Wien beſteht nicht; infolge

deſſen wird die Hamburger Handelsbank durch die Vorgänge in
Wien nicht berührt.

Zu den Zahlungsſchwierigkeiten der Hamburger Privatbank
von 1860. Zu den Gerüchten über Zahlungsſchwierigkeiten der
Hamburger Privatbank von 1860 gibt die h Bank
folgende Erklärung: Die Hamburger Privatbank 1 A.G.
Hamburg hat ſich veranlaßt geſehen, ſich unter Geſchäfts
aufſicht zu begeben. Die äußerſt geſpannte in
auf dem Hamburger Geld- und Warenmarkt, hat die vorüber
gehende Unmöglichkeit, ſelbſt auf Grund reichlicher Sicherheiten
erteilte Kredite auch nur mit einiger Verzögerung, g7
denn bei Fälligkeit wieder heveinzubekommen, itigt. e
bis auf den dadurch herbeigeführten Mangel an igen Zah
lungsmitteln durchaus als gün ſt i g anzuſprechende
lage der Bank läßt die volle Befriedigung aller ihrer Gläubiger
als ſicher erſcheinen. Die Bank, die ſeit 60 Jahren als Genoſſen
ſchaftsbank beſtand, wurde 1921 in eine A.G. umgewandelt. 1922
übernahm die Geſellſchaft die Niederſächſiſche Handelsbank A.G.,
Hannover, durch Fuſion. An Dividende wurde 1921 11 Proz.
1922 30 Proz. verteilt. Das gegenwärtige Aktienkapital beträgt
150 Millionen Mark.

Leipziger Börſe vom Mai
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Wieder ein Bankkrach in Nürnberg. Nachdem in dieſerVoche bereits zwei Banken den Antrag auf Stellung unter 2
ſchäftsaufſicht geſtellt haben, hat den gleichen Antrag die Mit
telfränkiſche Bank A.G. geſtelll Ueber die Veran-
laſſung teilt die Direktion mit, ein zwingender Grund ſeien ein-
ſchneidende Auflagen ſeitens des Reichsfinanzminiſte-
riums geweſen, die zu erfüllen ſich zurzeit die Bank außer
ſtande ſehe. Es ſeien bereits einleitende Schritte unternommen,
das Unternehmen wieder liquid zu machen, zumal irgendwelche
Termin und Spekulationsgeſchäfte nicht vorlägen. Jm Zu-
ars mit der Nordbank iſt auch die Häute-VerkaufsGe-
ellſchaft G. m. b. H. von dieſer Maßnahme worden.

Um ein Frankenclearing in Frankfurt a. M. Die Frage eines
Clea für valutariſche Engagements an der Frank
furter Börſe beſchäftigt dem Vernehmen nach gegenwärtig den
Frankfurter Börſenvorſtand. Die Angelegenheit befindet ſich
noch vollkommen im Anfangsſtadium. Eine Prüfung durch die
Deviſenkommiſſion des Börſenvorſtandes unter Hinzuziehung von
Experten ſteht unmittelbur bevor.

Ueberzeichnung der Aktien der Ungariſchen Nationalbank.
Wie dem „Deutſchen Handelsdienſt“ aus Budapeſt gemeldet wird,
iſt das Stammkapital der Ungariſchen Nationalbank in Höbe von
30 Mill. Kronen ſtark überzeichnet worden. Die Friſt iſt
geſtern abgelaufen. Gleichzeitig haben die Großbanken, die Land
wirtſchaft und die Jnduſtrie die volle Garantie betreffs der Ueber
nahme für den 100 Mill. Anleihevorſchuß ſichergeſtellt. Damit

die en zwei Schritte in der ungariſchen Sanierungs
aktion getan.

Handelsregiſter Halle. Neueintragung: O. H. G.
Gerig u. Kirchner, Halle. Aenderungen NMvoſt, Halle
(Uebernahme der Geſ. Magdeburg, Leipzig). R. Heingze, Halle
(Prokura). Fr. Günther, Halle, O. G. (Geſchäftsführer).
Paul Göldner, Halle (Prokura). O. H. G. Schiele u. Co., Halle
(Auflöſung).

Wertpapiere.
Berlin, 9. Mai. In der zweiten Börſenſtunde konnte ſich

die Tendenz der Börſe eher noch etwas befeſtigen. Die
Nachricht von der Unter-Geſchäftsaufſicht-Stellung der r
Felix UllrichBerlin konnte das Kursniveau nicht wieder herab-
drücken, da die Baiſſeſpekulation beſtrebt war, ſich
einzudecken. Namentlich der Montanmarkt fand größere
Beachtung, und Gelſenkirchen und Phönix konnten noch um 2
bis 4 Proz. anziehen. Jm ührigen ſind folgende Einzelheiten
zu berichten: Akkumulatoren 28,5, Badiſche Anilin 18,125, Buſch
Waggon 6,8375, Deutſch Erdöl 29,5, Dynamit Nobel 4,75,
Philipp Holzmann 3, Köln-Neueſſen 27, Linke- Hoffmann 13,
Motoren Deutz 15,75, Oſtwerke 18, Scheidemandel 15,6, Stoll
berger Zink 25,75, Hanſa Dampf 8,2, Neuguinea 2,875, Ber
liner Handelsgeſellſchaft 246, Eſſener Kredit 2,1.

Am Einheitsmarkt konnte ſich die feſtere Haltung
der Börſe an den variablen Märkten nicht ganz durchſetzen.

III

Die Abſchwächungen waren überwiegend
eingelnen verloren. Bremer Oel 2,785, Flensburg Schiffe
Dräunſchweiger Maſchinen 2,25, Berliner Hote felſcat
Seebeck 275, Lingnerwerke 2,75, Roddergrube 2, Deutſche 3bau 2, Eteltin Bredow gement 4, Zeitzer Maſchinen u

den höher notierten ſind zu erwähnen: Oſtpreußiſche on
wollwäſcherei 7, GlasSchalke 7, Mühlheimer Vergwerk

Leipzig, 9. Mai. (Freiverkehr.) Hanſa Aohd
Heckert 0,49, Kammgarn Silberſtr. 185, Ley Arnſtadt 13 via
tector Apag 0,3, Polack Gummi 1,2, Rieſager Bank
Buckau 0,13, Zörbig Bank 0,24.

Voß

Oſtdeviſen.
Berlin. 9. Mai. Bukareſt 2,16 G., 2,19 B. Warſchex

ſtrichen, Kattowitz 82,20 G., 84,80 B.; Riga 31,18 G. 82
Reval 1,12 G., 115 B. Kowno 42 G. 42,85 B.; Polen 797
83,80 B. (100 Zloty); Lettland geſtrichen; Eſtland 1,07 G.
B. Littauen 40,46 G., 42,54 B.

Druck und Verlag von Otv Thiele.
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